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Vorwort

Die Adoption ist eine bedeutende, gesellschaftlich anerkannte und recht-

lich geregelte Form der Familiengründung. Sie stellt eine Begegnung mehre-

rer Lebensgeschichten dar: die Geschichte von Eltern, die ihr Kind nicht auf-

ziehen können, die Geschichte eines Kindes, das seine Eltern verloren hat

und die Geschichte eines Ehepaars, das ein Kind aufnehmen möchte. Es han-

delt sich bei der Adoption nicht nur um einen einmaligen Akt der Annahme

eines Kindes, sondern um einen langfristigen Prozess, der das ganze Leben

der Adoptiveltern und Adoptivkinder sowie der leiblichen Eltern prägt.

Die Adoption oder das Schicksal von Kindern ohne Eltern hat schon im-

mer lebhaftes Interesse erweckt und ist seit jeher Thema vonMythen,Märchen

und Romanen. Die Geschichte der Adoption ist so alt wie die Menschheit

selbst. Adoptionsprozesse waren und sind immer noch sehr verschieden, je

nach Ort, Epoche, Kontext und Adoptionszielen. Sie haben sich heute durch

die Entwicklung der Familie, der Gesellschaft, der Wissenschaft und der so-

zialen Schutzmaßnahmen sehr verändert. Früher diente die Adoption vor al-

lem dazu, Erbschaftsfragen zu lösen. Heute kommt dem Wohl des Kindes die

höchste Bedeutung zu. Die UNO-Konvention über die Rechte des Kindes von

1989 bringt die Bedürfnisse der Kinder zur Geltung. Die Offenbarung der leib-

lichen Herkunft gegenüber dem Kind wurde darin rechtlich verankert (in der

Schweiz seit 1993; in Deutschland haben adoptierte Kinder ab dem Alter von

16 Jahren ein Grundrecht auf Kenntnis ihrer Abstammung).

In der Adoptionssituation haben oft alle in diesem Dreieck Beteiligten

(Adoptiveltern, Adoptivkind und leibliche Eltern) kritische Lebensereignisse

wie z. B. persönliche Verluste erlebt. Für das Kind geht es um den Verlust

seiner Herkunftsfamilie, seiner kulturellen, ethnischen und sprachlichen Wur-

zeln; für die leiblichen Eltern ist es der Verlust ihres Kindes; für die Adoptiv-

eltern ist es zumeist der Verlust der Reproduktionsfähigkeit. Die Adoption

stellt für die in diesem lebenslangen Prozess Betroffenen eine Chance persön-

licher und familiärer Entwicklung dar, ist aber auch eine komplexe, unvorher-

sehbare Erfahrung, die mit einer Vielzahl von Schwierigkeiten verbunden sein

kann. Auseinandersetzung, Bewältigung und letztlich Verarbeitung von kriti-

schen Lebensereignissen sind individuell sehr unterschiedlich und hängen von

vielfältigen intrapsychischen und auch externen Faktoren ab. Das subjektive

Erleben der mit der Adoptionssituation verbundenen Probleme ist für alle Be-

teiligten sehr verschieden. Die individuelle Sinn- und Bedeutungszuschrei-

bung der Adoptionserfahrung aller Betroffenen dient dazu, eine Kontinuität
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im menschlichen Erleben zu schaffen und einen Brückenschlag zwischen Ver-

gangenheit, Gegenwart und Zukunft herzustellen. Die Eltern-Kind-Beziehung

in Adoptivfamilien gewinnt dadurch eine ganz besondere Qualität.

Die langjährige Arbeit mit Adoptivfamilien, adoptierten Kindern,

Jugendlichen und Erwachsenen führte zum Wunsch, die Herausforderungen,

mit denen alle Betroffenen im Adoptionsprozess konfrontiert werden, im

Rahmen eines Buches zu beschreiben. Der vielseitige Austausch mit Fach-

leuten, die sich um die Adoption kümmern – kinder- und jugendpsychologi-

sche, -psychiatrische und -psychotherapeutische Dienste, pädagogische Insti-

tutionen, Kinder- und Jugendschutz- sowie Vormundschaftsbehörden,

Vermittlungsstellen und Adoptionskommissionen – , führte immer wieder zur

Auseinandersetzung mit einer Vielzahl komplexer Fragen rund um die Adop-

tion eines Kindes. Das Buch zeigt einen Ausschnitt aus den reichhaltigen

Erfahrungen im Bereich der Adoptionssituation.

Mein besonderer Dank geht an alle, die mich bei der Verwirklichung des

Buches unterstützt haben. Alexandra Schwald Dillier, Psychologin, führte

die kritische Durchsicht des Manuskripts aus und vermittelte mir äußerst

wertvolle und zentrale Hinweise. Jean-Pierre Waber, Psychologe und Psy-

chotherapeut, hat durch sein fundiertes Verständnis der Adoptionssituation

einen wesentlichen Beitrag geleistet. Frau Margrit Ryser übernahm die

anstrengende Arbeit der Literaturzusammenstellung.

Mein herzlicher Dank gilt allen Adoptivfamilien, Eltern, Kindern, Ju-

gendlichen und Erwachsenen, die es mir ermöglichten, Einsicht in und Ver-

ständnis für ihre einzigartige Situation zu gewinnen (alle Namen im Buch

sind geändert). Dank ihres mir entgegengebrachten Vertrauens und ihrer

Offenheit erlaubten sie mir, ihre seelischen Belastungen, ihren Schmerz und

ihre Trauer, aber auch ihre Freude und Hoffnung mitzuerleben. Sie gewähr-

ten mir Einblick in ihr unermüdliches Engagement für die Adoptionsbezie-

hung, getragen von dem alles umfassenden Wunsch nach einer geglückten

Eltern-Kind-Begegnung.
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